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Entwicklungspolitische Projektwoche für Sekundarstufe I  & II:  
Abfall-Gut. Kulturen des Wegwerfens und Wiederverwendens 
 
Veranstaltungsort: Kunst-Stoffe, Berliner Str. 17, 13189 Berlin 
Kooperationspartner: Volkshochschule Pankow, dvv international 
Kontakt: Corinna Vosse, Tel: 27 574 574, email: comonsite@hotmail.com 
Termin nach Vereinbarung (2010) 
Zielgruppe: 9. - 11. Klasse 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                  
 
 
 
 

Thema: Anhand von drei Städten in verschiedenen 
Ländern (Berlin, Novi Sad, Hong Kong) werden 
beispielhaft Mechanismen der Abfallentstehung 
und des Umgangs mit Abfall beleuchtet. Was gilt 
als Abfall, was passiert damit? Auf der Basis von 
Recherchen wird mit künstlerischen Mitteln 
bearbeitet, welche unterschiedlichen Bedeutungen 
Abfall in unterschiedlichen gesellschaftlichen, 
politischen und ökonomischen Kontexten haben 
kann. Abschluss des Seminars bildet eine 
Präsentation. 

Arbeitsmethoden und Lernszenarien: Experten-
inputs, Gruppendiskussionen, Recherchen, Klein-
gruppenarbeit, Erarbeitung von mediengestützter 
Präsentation, Erarbeitung von künstlerischer 
Präsentation, Exkursion. Partnerinstitutionen in 
beiden Ländern unterstützen die Recherche per 
Internet und stellen Experten per Telefonkonferenz 
bereit. 

Lernziele: Eigene Konsummuster reflektieren, 
Globalisierungsbedingte Wechselwirkungen 
erkennen, Lebensbedingungen anderer städtischer 
Gesellschaften kennen lernen, Soziale 
Dimensionen der Entstehung von Abfall 
reflektieren, Kreatives Ausdrucksvermögen und 
soziale Kompetenz stärken. 

 

 

 


